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Vorwort der Herausgeber
Leitthema: 
Mehr Schule oder doch: Mehr als Schule?
Ganztagsschule bedeutet nicht ganztags Schule, sondern ist mehr als Unterrichts-
schule, Tagesheim, Hort oder Nachmittagsbetreuung. Worin besteht das „Mehr“? 
Zweifelsohne ist der Schultag einer ganztägig geführten Schule länger, die Unter-
richtszeit jedoch nicht zwangsläufi g. Das pure Zeitargument macht nicht automa-
tisch eine bessere Schule oder mehr als Unterricht. Da das „Mehr“ an schulischer 
Zeit von der Lebenszeit der die Schule besuchenden Kinder und Jugendlichen 
beansprucht wird, sind Ganztagsschulen oftmals mit dem Einwand konfrontiert, 
einen Beitrag zur „Verschulung“ von Kindheit und Jugend zu leisten. Mit „Ver-
schulung“ werden auch Aspekte von Fremdbestimmung, Normierungszwängen, 
Erwachsenendominanz und Verplanung des Schulalltages assoziiert, zudem wird 
der Vorwurf erhoben, wertvolle und wichtige Lebenszeit von Heranwachsenden 
mit abstrakten Lernprozessen unklaren Zukunftsbezugs zu „verschwenden“. Die 
Metapher von der „Verschulung der Jugend“ zielt darüber hinaus auf eine Kritik 
an der Dominanz der formalen Bildung. 
Eine voll ausgebaute Ganztagsschule sollte die Zeit der Kinder und Jugendlichen 
nicht für „Verunterrichtlichung“, sondern für anderes, für den Erwerb von Kompe-
tenzen jenseits des unmittelbar schulisch und fachlich Geforderten verwenden. In 
diesem Kontext bedeutet „mehr als Schule“ auch mehr Verantwortung der Schule: 
Verantwortung für die Initiierung von Bildungsprozessen, die Kinder und Jugendliche 
in ihrem sozialen Umfeld nicht zwangsläufi g erwerben können, Verantwortung für 
eine aktive Beteiligung an der Herstellung von mehr demokratischen Strukturen 
und Chancengerechtigkeit, Verantwortung für Lebens–, Handlungs- und Parti-
zipationsfähigkeit. Wenn die Ganztagsschule den Anspruch eines umfassenderen 
Bildungsauftrags erhebt und darüber hinaus kinder- und jugendgerecht zu sein 
beansprucht, dann müssen  Sinn und Nützlichkeit des Erwerbs schulbezogenen 
Wissens eine ebenso hohe Relevanz besitzen wie die Ausgestaltung der Schule zum 
Erfahrungsraum für Identitätskonstruktion und Persönlichkeitsbildung. 
In diesem Sammelband sehen sich nicht nur die Beiträge des Leitthemas der 
Idee verpfl ichtet, anhand ausgewählter Beispiele darstellen zu wollen, inwieweit 
Ganztagsschule über Unterricht hinausgeht und auf ganz unterschiedlichen Ebenen 
„mehr als Schule“ ist. Heike Kahl und Maren Wichmann stellen ein bundesweites 
Schulprogramm vor, das die Chance für länderübergreifende Refl exionsprozesse 
ebenso bietet, wie einen Transfer des Wissens sowie eine schulinterne Auseinan-
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dersetzung mit dem eigenen Profi l und Bedingungen des Gelingens. Petra Gruner 
arbeitet heraus, dass die Organisationsform Ganztagsschule weder auf praktische 
Konsequenzen einzelner Schulen, noch auf Ergebnisse der Bildungsforschung zu-
rückgeführt werden kann, sondern einer politischen Programmatik gefolgt ist. Die 
Forschung sei mit dem Problem behaftet, sich auf einen zukünftigen, normativen 
Soll-Zustand zu konzentrieren, ohne zur Kenntnis zu nehmen, wie Ganztagsschule 
gegenwärtig ist. Ulrike Popp plädiert dafür, die Sichtweisen von Schüler(innen) 
stärker als bislang zu beachten und arbeitet in einem Vergleich der Perspektiven 
heraus, was sich Heranwachsende an ganztägigen Schulen von ihren Lehrkräften 
wünschen. Olaf-Axel Burow und Tim Hoyer können zeigen, inwieweit die Ausei-
nandersetzung mit Glück aus den Bildungsideen der Pädagogik verschwunden ist 
und beschreiben, wie mit Hilfe wertschätzender Schulentwicklung die „Weisheit 
der Vielen“ vor Ort freigesetzt und eine Erweiterung des Horizonts erfolgen kann. 
Darüber hinaus plädieren die Autoren für eine fl ächendeckende Einführung von 
„Glück“ als Schulfach.
In mehreren Beiträgen werden praktische Vorschläge für Ganztagsschulen un-
terbreitet, die mehr als Unterrichtsschulen sein wollen. Drei Beiträge widmen sich 
der Gestaltung des Mittagessens: Alexandra Voag stellt das Projekt „Pädagogisches 
Kochen“ und dessen praktische Durchführung vor, das an einem Münchener 
Gymnasium unter Mitarbeit von Schüler(inne)n realisiert werden konnte und einen 
Beitrag zur Persönlichkeitsbildung und Berufsorientierung leisten soll. Ute Bender 
beschäftigt sich weniger mit Gedanken, was verspeist wird, sondern vielmehr mit 
Überlegungen, wie gegessen und wie  ganztagsschulspezifi sche Mahlzeiten-Kulturen 
entwickelt werden können. Und ein weiterer Beitrag von Ulrike Arens-Azevedo 
diskutiert die Bedeutung schulischer Verpfl egung für die Ernährungssituation 
der Schüler(innen) und geht auf Qualitätskriterien des Mittagessens, Betreiber, 
Kosten, Zusammensetzung der Lebensmittel, Menge der angebotenen Gerichte 
etc. ein. Jürgen Kurtz setzt sich unter der Prämisse der Mehrsprachigkeit und 
Interkulturellen Bildung, als Rahmenbedingung ganztagsschulischer Bildung, 
mit dem Unterrichtsfach Englisch auseinander und sieht an Ganztagsschulen die 
Notwendigkeit eines umfassenden sprachlichen Diversitätsmanagements. Der 
Autor entwickelt Perspektiven, wie Englisch an der Ganztagsschule im Kontext 
einer mehrsprachigkeitsdidaktischen Perspektive gelehrt und gelernt werden kann.
Auch die unter pädagogischen Grundlagen publizierten Artikel sowie die For-
schungsbeiträge widmen sich Prämissen und Gestaltungspotenzialen von Ganz-
tagsschulen, die mehr sein wollen als Unterrichtsanstalt. Winfried Kösters sieht vor 
dem Hintergrund der demografi schen Entwicklung, dem Sinken der Geburtenrate 
und dem Älterwerden der Gesellschaft die Notwendigkeit, auf Entfaltung der 
Bildungspotenziale zu drängen, auf Talente keines Kindes verzichten zu können. 
Gabriele Weigand diskutiert die theoretischen Hintergründe von Schulreform, 
Schulentwicklung und Werteerziehung. Sie  sieht auf der Mikroebene, in der 
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Verantwortung der Akteure vor Ort, in der Schaffung eines gemeinsamen Ethos 
im Interesse der Kinder und Jugendlichen die Chance für eine „Ganztagsschule 
der Person“. Thomas Coelen und Anna Lena Wagener stellen ausgewählte For-
schungsbefunde, in Form sogenannter Schulsteckbriefe, zu Aspekten der Schüler-
beteiligung an Grundschulen vor und präsentieren Befunde einer quantitativen 
Befragung zur Bedeutsamkeit demokratischer Strukturen und Partizipation. Aus 
Österreich liegt ein gemeinschaftlich verfasster Beitrag von Waltraud Gspurnig, 
Arno Heimgartner, Sylvia Leitner und Stephan Sting aus einem Forschungsvor-
haben vor, das sich aus sozialpädagogischer Perspektive mit den Dimensionen 
Raum, Soziokultur, Partizipation und Konfl iktmanagement als soziale Qualitäts-
kriterien der schulbezogenen Nachmittagsbetreuung befasst. Am Schluss erwartet 
die Leser(innen) ein Projektbericht von Karen Hagemann und Monika Mattes, in 
dem mittels historischer Fallstudien die bildungspolitischen, schulbezogenen und 
gesellschaftlichen Konstellationen erschlossen werden, die sich als Hemmnisse, 
aber auch als Chancen für die Etablierung von Ganztagsschulen erwiesen haben. 
Die Herausgeber hoffen, dass dieses Jahrbuch viele interessierte Leserinnen und 
Leser fi ndet und an Ganztagsschulen Tätige ermutigt, vor Ort innovative Wege 
einzuschlagen und kreative Maßnahmen im Sinne einer Schule zu entwickeln, die 
„mehr als verlängerte Schule üblicher Art“ sein soll.
Stefan Appel, 
Vorsitzender des Ganztagsschulverbandes GGT e.V., Kassel
Ulrich Rother, 
Vorstandsmitglied des Ganztagsschulverbandes GGT e.V., Hamburg
Vorwort der Herausgeber
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